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OSR_ Elwln Kulbil,<:h: 

Auswandereraus dem Bezirk Lienzvon 1550 bis 1815
 

Die HaurTma~sr rier Ausw;lIlderer (bezogen .mt 
den gall7.en Re7.irk, ni~hr anf (;eri~hle) wanderte 
nlch: 

Im Jamalig~ Alte Tiro! zoj!;cn I'\Ind 101)0 Men­
Sdlerl. DaWJIl enUieltll "uf SuJtirul ttwa 61 ~IO, 

aul Nordllfol 33 % unJ 5 bi, I:> °ll Juf Ja, Gebiet 
.."Cl Tnent(Welschtirol). ') 

Nach Salzburg wanderten au~: T19 Per~on('n. 

dJ\·on allein in den Pinzgau 333. AJlerding~kiillnren 

Jth J~m SaJzburgi~chen WeiteIWandcrungen aus 
ldil'\lÜ>~fl GrünJen erfulirt sein. Die Vcrfachbiicher 
l'\eb~ll nur e;lreli Fan Il«d, Pfurzhcim an. 

I) Üher die genJue EinwaJlJerUlll'\ ..... irJ VUf­

.m~SlchTlich ein eil;rnrr Artikel el~chejnen. 

Gericht.,: 

A Shldlgericht L1enz 
8 Landgericht Lienz 
C LJenzer KJilUBe 
o K.. I~ 

E Anra~ 

F Heinfel~ 

G Innl~heu 

H Virll,m 
I MaHe, 
J LongbBrg 

Ziele der Auswanderer 

Kärnten nahm 625 AuswJnderel auf, daHin dw 
Gebiete Obenlrauburg und Grt'"ilenburg 211, das 
kiirntneri.ehe Lesachtal mir Köm:hach (Gericht 
PilttIsbtr~) 103 unJ da~chem.zu Kdrntengehörcndc 
Kanaltal7. 

Da sp:iter am über!cirnlen ""i~Jer ~ine Zu­
W.l"deruns rn die Lleuzer Gegend edulgte, su 
kiinrmn Jueh rn.merle Nachkommen der altell 
Au;;....mderrr Wieder n.1(h O~trirol zurückgekehrt 
sein. So wanderten mehrere "WJs.,rrm.lnu" nJch 
Kärnten aus, wo ein Zweig dal RicburalllT erhielt, 
unJ ("inil'\e Nachkommen davon kehrten ~piter 

wieJer "ach OSltirul zurück. 

13.1 

N«dl ß«yi:ru unJ Schwaben zogcn J6l Pel"';onen. 
D~2U Iwmell llm;h Jie Deft>legger Protcstamcn, ~on 

dmen ~pJta ein Teil in dell l1U1JJ~utschen Raum 
_lletws_ (Vermllthch bi, O'lpreulsen). 

lu die alte Kar~.."t.ldt Wien W;ll\Jertell 235 unJ 
nach Sreiermark 29') JU~, d.won in d,e heule zu 
Jugoslawien gehörende IJnteWelerm.1fk (Marburg, 
Pettau, Cilli) 26. 
- In Jie re~llichen hculiKcn Bunde!llnder wl;en: 
Niedelöslemidl H9 
Oberösterl'eich 57 
t-Iurg('nlnnJ (dama]; lioch bei Ungarn) 3 
Vor.Hlhug 2 

Nun zu den libl~~n LanJern JCI Donau­
monarchie. Es W,lOderlen aus nad,: 

Ungarn ~7. Fulgende Orle- sinJ alll'\~l'\eben:Ofen, 
Füntlmchen, .'ituhlweißenhurg, Erlau, PreGhurg, 
Debrecin, Teme~CVJr, PrtrIWJrdelll,Kronstadl. Hel­
maunHladl. Stcmammger, Odenburg. Banal, 
Panc~ova usw. 

Mahren: 25 (Brunn, OlmülZ. ZIlJrm) 
Böhmen' 18 (Pra,'!:, Pilscn, Tabor, Bunzlau usw.) 
Kmin, SlawOllicn, KJ'uatien: 24 (Laibach,Agrarn, 

I~sseg, BlOd am Saustrum) 
Göu: 4 
Triest: 12 

Alll~erhalb der Du,,«ulllullalChic ließen sich 
nieder: 

übriges lJC'ut~chland; (auGer Bayern unJ 
Scbwaben) 'J.l (I,'r.1I1hnLlOd, Rheill1allJ Pfal:l, 
Sachscu, Schltsien, Pommern, I-'reul\en). An Orlen 
werden genannt: Freinurg, Wnrms, Speyr, Mainz, 
Kublcnz, Köln, Brnlau. Fulda ns..... 

Polen: 11 (Kiakau, l.emhcrg, C2enstoch.1U) 
Serbien: 4 (Bdl'\'aJ) 
Rumänien: 2 (Wal~(;hei) 

Venelien: 77, riavon 20 in V~lltJil'\ unJ 'I in den 
heute noch deUfKhen Sprachill~dll BJaJen und 
ZJhre (SappJ.da ulld Sauns). Vldtach SillJ llUI Jie 
dcuochcn Namen in den v ... rtachbiichem "i11l'\t­
tra;.r;,·n wi~ HJiden für Comn1, W<;'ldrn liir Udint. 
FdJef\~ Fo.:ltcr~ fur Feim, Glemaun tlir (iemona, 
Schöllf~1J lur Tulmezw, Sibidat für Ci,'id.llr. I lier 
JIlf dem eh~llla1i~en Schloß Scharfcnberl; W.lr rln~t 
W.llthn VOll der Vq:.dweid~ Galt des Patriarchen 
vnn Agley (Aquileij;]) Wulfser von El1cnbrecht~­

kin::hen. (Wmz~r, Die dtul~dr~n Sprachinseln in 
Oberitahen). 
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übrigc~ It.tlien: 33 (Rum 8, Mantua, Mt. Ca~.<in{l. 
Maibnd, Bulugna, Aorenz, NeJp~l, Me~lina, 

~'urmb, ~ BUlillio usw.) 
Schwei~: <J 

EhaH:'1 
Burgund: 1 
I-1nlland: (, 
England:J 
ReIt: Verschollene, Zid nicht angegeben oder 

beim Heer. 

Weil entfernte Ziele du Au~wallderer: 

". 

Ab\Lh]jd~cnd noch <"Img<" lIeL~plele von Au,· 
W;lJlrlrrern. die he.lOnd~1> weil zngen: 

Benedikl K.'lner a\l~ Vlrgen wanderte im 17. Jhdt. 
wohl nUr It'\ die Schweiz Olm, aber Kaipar Teiten­
l1J.u~er, Sohn des Pflegers zu Rabemtein, vcrheilalele 
.\u:h In Neapel. 

Im Jl:leichcnJahrhundert wgJoacbim J~lohrl ,l\.i1 

P('nzendolf na..,h Burgund (heUle in FranJrrt;'ich). 
In Siebell[,ulgeli lief~ell ~idl u. ,1. I1Icder: [gnn 

Waller. Weiß.~lhn aus Virgen, Fr,lI" Knk, 
Sdllleidenneister aus ArnbJch lind I.~npold Hamz 
ausSilliall. 

Nach Polen IHillflllJ) wgen Wiederum: Hanns 
Ilueher, Sdmeiderme\.'tcr aus Panzendorf, und 
Gemg I,ad~r,1ttn .1U' dem Defereggen. 

Michael Kotler JU~ Kartiueh wanderte 17S9na..,b 
!\mller&un und dcr Wcißgiirb~rmeisler Bla,i 
I ,ihl.lellcr luch Schlesien aus und m forL 

Viele Nachkommen dieser A\I;w.•ndern hahtn 
lieher durch die beiden Weltkriege ~ehr g~lirten, 

muHte,; niellen oder das fTemrl~ Vulkstum an­
ndulltll. Eint' aber steht fr~l: I)i~le bi~her wenig 
beadllele Auswanderung .\(1 \lIder wertVoller 
M~nS[hm .1\)5 Iln,\erem fkzlrk hJt in vielen ländern 
neUUl (;eI5111nd neue Kräfte gebracht, W,l~ IlChcrlidl 
Lllm Anl\,h",unS ihrer zweiten Heimat we'entlidl 
h~'gtrra!:en hat. 

Weitere Literaturangaben 

Otto Stolz, Gtldlidlle ans O~ttirol im Gmndriß, 
aus Osttirol Fest;;dujft 192~ 

Wopfner Hennanil, Ver",huldung des b~uerliehen 

Gruudbesilzes m TiTlll, ZeilKhrif! tUr barr. 
lande~ge,..,hichte 1940, IZ. Bd. 

Wllpfuer Hermann, (;üterteilung und ÜbeJVolke­
rU1l1; limlischn L.lndhezirke im 16., 17. und 
18. Jhdt., Sijrlrlent~che ForKhun!!;en, m.Jg. 1938. 

Dr.	 D'l~ertoD Alois, Auswandnulll; der Deferegger 
Proremnten, Schlcmsehrift Nt. Z35 

Johallil TroJer: 

ReimmichI und"qrün im Tim\" 

lnl el~chien im Verlag der Leobuchh.ll1dlllng 
St. G~llell/Schweiz in lOO-selligem hro~(hürtem 

OkLa"lormdl ein Elaborat unru dem Titel "Grün 
im (I) TiroL Erinnerungen und Gesinnung-en in 
Briefen ,1n Relmmkhl~ von P. Maurus Carnot, 
emem Hen~diktliler im Kloster Discntis/Grdu­
hünden, g-eboren im UmerenJl:adin, nahe Fimler 
mün~. Seine Mu,ter Pau[ine war Tiroleriu; er Ih.lle 
um 1890 an der Innsbrm,ker Ul1iyer~iläl sludiert 
und w~r nach 1911 nie mehr m Tirol gewe~en. 

Urnso schwänuerisclwre LiebeserklHnmgen am alu 
Tirol und an die Don.• umonarch,,~ enthält da! 
Dutzend Briefe, die 1War an Reimmiehl a.dressien, 
aber nir die Hötl-Le~er hellimmt waren. 

Im vnlhtiimdnden Ton damaliJoler Zeitungs­
~ehreihe r äußert er sich an Hand der tage~polltischeu 
Ereignisse des emcn Halbjahr) Inl ;tu den All­
schlußbestrebun,l;en in Nordtirul, "ur Siidtirol- und 
HabsbJlrgfia~e und erwei~l ~ich als konseJVariv­
monalchi~ti~chel Eiferer gegen Freimaurer, Juden, 
Pr~>ußen, It~liefief uud Sozi~ldemokralm. 

Im Zu~.llnmenhang mit d...n deruitil;en Aktivi­
täten d... r Volksgruppenmmderheiten in O~tcflcich, 

Italien, [orankreich, Spanien und Irldnd i~l ~eine 

Haltung damah bemerkenswert: ~lch bill lu-in 
Tiroler, keil] Österreicher, fa~t hiilte id, ge$agt: auch 
kein Sehwei;;:cr! Su sehr bin ich Gr"~ubiindner. um 
Jadurch elll gule, Sdlweizer zn sem. Vor J.Jhno.n 
,agLe Tllan nämlich noch in der Sehw~i7: l..1 Snis~e 

e1 b Grimm -rlie Schwei7 und die Graublindner~. 

qlockeninschriften 

SI. Vdt/Deferegg... n: )n !:rdtiarum aellonem pro 
ha~resl ex har valle feheiter ~xslinC(a~. - BezuJl: auf 
Prote~tantismll.l 16114 und 161iS. 

Innervillgraten: "Saneli Manin". Udalricu et 
GeOf}!;C orate pro nobi~ Anno dOlllim 1640. Franz 
Gi'l und Johanne, &ichart VOll lotring goH mich 
16'10. Sand AUII<I hai, idL" 

Silliall: ,,0 &x gloD;le Christ... veni rum pace. 
MCCCCCXXXXXXV. llanns Chri.llof I.nffier go, 
mich im 1565 laL lh~~n~ nazarenns rex )udeorum 
redllctu~ triumph;m defendat nos ab omnibu~ 
majl~, Chr;~[lil imperat ecce crucrm domini 
fuglte parti., adversea, vieil !co de lribu juda.~ 

Ldsach: "Der J\lkrheilig.llen Dreif.lti~keit Uud 
St.Johanni. Ehre, In Ebil'kei! J\-kin KlaluVermehre 
Johan Andrc VUll R'-'>wbt"lg Freiherr Burggr;lf 
16B6." 

Lien~: "KI.l;e, He'L Je;u Glocke, rlurchs kl~'lne 

lerrisoene Land ' JuGle, r l~r7, Je~u Glncke, deremst 
dllfehs ge-eillte !.md! Wir, die dich ~tif[en, trugen 
de< Kriege~ Schauer nnd Leid; erbitte Pur Kindei 
und Enkel wahrhafle Friedenszeit!" (Klostelkircbe). 

Matrei: "Maria, Himmelskönigin. 
Dir sing ich über Berg uhd T.l1 dahlll! 
o mach Tirol wiedei gallL frei 
Und se!!;ne stets Dein tleues Mali",i." 

"Dem HecLen]esu bill icb geweillt; 
Gego"en bin ich in Schmefunluit 
Doch rul ich getrost mbu, und t.lleln: 
Wir bleihen Tjroler lind e'\l,'ig Dein>~ 

"Mich gof! man dem hl.Johanne. zu Ehren; 
dem wilden ~'asserwill.of}!;.am ich wehren." W 

Er berichtet vun der grJubiindlleli,dleu PetitLon 
nach Ve"aille, zUl;un~tell deI Z5000 DolOlmten­
ladineillach dem Zmmlmenhruch und zillert rlen 
alldeu l.ch gesinnten Innsbruckn Vizebürgemw I~te r 
Rapoldi. Den breitEslen R.Jum kdoch widmet er 
dem ill der SChWEIZ ,11rli... rten K.li~er KRrl, dm er 
lQZO ,lllf die-! I.lh,hurg in Thurgau begleitet hJttc, 
llnrl d~r ~1I W~lhn.lrhten de.llelben JahrES aufeinige 
T.lgC n.lch Dl.lentl., geknmmen, abn infol!!;e einer 
Grippe zu längerem Aufenthalt gczwunJl:Cll war. 
Karl1 Ungamabenreuer zu O~tem 1911 wird kUrL 
gemein. Hinsichtlich der cldgeuu.md,ell BUII­
de.rat\debatte, da~ A~ylrech( ~ulZulJ~b",n. erwdlmt 
CaIilOt die hab.burglreundliche Halmng deI in 
Me,alll;el.JOrelleil Granbündner Bl\1\(f<,,!r.lU~ Iln«1 
Alles in allem ~ind die Briefe fille mit rtih~nden 

Anekdolen uud Gedi,hlel'l nh... r rlie hJh~hurgi~che 

Familie ,lngelcic herte Apulogie K.arl~ und Zlta~. 

P. CHnot publll,;elTe \1 . .1.•lueh im OltenCi 
"Morgen"; ;eIIU Nuwlle ~Steillhock und Adler" 
hat dl... K.llv~rH,'hIJrht 14')') 1m Vmschgau zum 
Gegen.ltand. Erwähnenswen noch sein Bridwech~d 

mit Enriea v. Handcl-Mazzetti. 

Das llotln\lng~-,,(;rün Im (Land) Tiroj~ auf die 
Wiederk~hf rler guren alten Zeil ~iehl er keimen, 
wenn lIeh die Tiroler an da! rJloromani.lche Splich­
wort halten: ~Tgi ehe mdjl.h~ il glJvel, ,lo ela 
m.1glier la (oma" (\Ver dl'll Teufel frifll, muli auch 
die Hörner fres,en). . 

Marlerle am Stein 
bei Malrei 

~Man bittet die Vorübe~ehenden unl ein 
andächtiges Vaterumer und Aveol.ltia /Ur 
Andrä Steiner und BartlmäWibmer, B,luun 
aufdem SIein, wekhe olm 7. M.'if7 18];.~ hier 
in die Sdllleeidwine bfi1~n. Gott gIb ihnen 
die ewige Ruhe! 

Oll lieh~r W,1nder"r, .Iteh hel die.lem 
Manerl.,till, 

weil ieh Dirvie\ und Emstliche! erzählcnwilJ. 
Denn aus dem Bilde wirst Du leicht e!"Sehn, 
daß ein großn Unglück ist hier gesehdlll.. 
Andrä Steiner ruhte mit §einem Gespan 
an diesem Platze, aell, Ja hll] die lahn l 

Jesm Maria! Das war ihr lelzte, ~'ort. 

Di(, Lahn reiHI danll heid~ gJimmlg lort. 
So ;;dlllcli gehts oft olll~ die!!:' Z~If, 

o Christ, hiniiber In dIe EWigkeit! 
Der 'IX'iblner war des Sleiner'i gLJt~r I:rennd, 
rln,m hai Im 'J'OO die Lahn sie belde vereim. 
Der '.;l;.'lhmer hält nunmehr für Steiner 

uod rur m::h 
eme kleine Red', 0 Wandrer, ,,-un für Dil,:!J! 
Der INzten Dill!!;e Jl:cdenk, 0 Christ, 
weil nach dem Tode das Gericht ja ist, 
Jas in den Himmel odet in die Hölle fiihn, 
wie es fur Deillleben Dir einst gebühl1. 
Wirbitl.t:n I10ch Dich, fiulnmerChml, 
daß durch Gebel uns hilIreich bi<l." 

Andrä Stemel w~r .~.~ Jahre alt, Bartlmä 
Wihm...r84. 
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Hans Ladstätter: 

Aus der Chronik St. Jakobs/Defereggen
 

Vor 600 Jahren swb der Kaiser des Reiches, der 
Kimig von Bohmcn und Mähren, Karl rv. aus 
dem HerrKherhau,e der Luxemburger. Damals 
war Bnhmt'll das Kemland deI Reiche,. In Prag 
wurde 1348 die erste deut;;che UJ\l~ersiläl !;q;ründd. 
~elt CiJ waren die Hahshul!;el Deul.>Lhlallds 
KönIge Zu ihrem Ilemchahs&ehiet gellörten st'il 
12~1 die He.rmgtiimer ÖsterreIch und Steiermark. 
Da\ HU70gtum K.'imten bm 1335 und die Gr,\I­
schalt Tiral 136J zur J-L.u.\lnachr der deut~cheu 

Könige. Die Grafm von Görz galten .Ii:hon ~eit 

einem Jahrhundert als Fi.ir~ten und Getreue de~ 

Reiches. 1348 bracht.. das Erdbeben im Raume 
Villaeh, der Bef!\stunaudem Dobrarsch zusammen 
mit der Pest in Eurupa jl;roßcs Unheil übers Draura!. 
(Oe. M. Piainifli; OlnilUl, historische Leben;' 
und Siedlullg,slollllCll). 

Gr;afichaft GÖr:r. und Er:t~tirt SJlzburg 

Um IIDU halten die bayrüchen GrJfrn des turn­
pues (Kri>tcmbach bi~ Splttal) Gr.Jfmrnhr('" m 
Fri~ul. bewnd~rs im Raumc um Gön, erworhen. 
Sie nannten siLlI dann '"Grafen von GÖn". Sie 
h.. tLell keioen leichten St~nd in der Mirrellage 
lWischen den mächligeu Kird",:nprovinzen 5alz­
burg und Aquileia, die beide mit bedeutenden 
heTr5chafthchen Stiftnngt'll au,ge\tattet waren. Mit 
dem l'atriaf[:h~t Agllilri'l WMrn die Göuer GrafeIl 
eher in fmdlrchem, n."hbarlichem Vtlhältllis. Sie 
waren die Vögte über die (;iita de~ Srilto;-~ und 
ubn die Pa(riat,kirche von Aqulleia. Schwlenger 
war n mit dem nördlichen Nachhar. Die Gegen\~17~e 

lwi.'chen dem Erzs6fl Salzburg und der GrafschafT 
Görz fühilen lU kriegerischen Auseinandersetzun­
gen. I\.1t·inhald I. wn Görz und Albert von Tiro! 
hahen 1ZSO die Srhl",ltt bei Greifellbul}\ gegen den 
~alzhurg,rs..hen Errblschol Philipp ~erloren. Die 
helden Grafensöhne Meinlwd lIJ\d Albert mußlen 
~ls Geilleln anf die Hurg 'i~ierlen. Das im Friedem­
.,ehluß von Lieserhofen im Daemh('"r 1157. erstrebte 
Ziel 5aJzburgs war, das gan7.t 1~~I: und Dr.mlal bis 
Lcltl';berg in ,eine Landshoheit zu bekommen. Im 
Sinne des FriedeussehJusses von Lieserhofen muGttn 
die GÖlln Schluß und Gericht Rabemrein In 

Virgen lllld d~s Gericht Kab ..n SalzbufK abtreten. 
Sle bebmell die OciJeli Gebiete als AfterlehCll von 
.~aI7hurg "geJiehw" Em 1369 wurde zwischen dem 
Erzbischof Pilgnm und dem Grafen Meilllrard rv. 
von Görz d.1.1 nnfriedliche Verhältnis bereinil;t. 

Das Tal Defereggen gehön-e VDUl St'ebach we,L­
wärts und von der Katzleiter ~üdWJrt~ 7.lIr Graj~ 

schaft Tirul, seit 1363 zur hah\hulf;i~rhtr1 11.1US­
mad,( des deutschen Königs. Die TallchafT vom 
Snb,Kh bis ZUlU Muhlbaeh gehbl"1e zllr sdbstän­
rllgtn GLl!schaÜ Görz, Gericht Vlrjl;en auf Schloß 
JLlhemtelll. Im görzisdlell Gebiet war dic salzbur­
gl~rhe Enklave ~UnterJ~:i"lh-5leill EUe". Der 
Grol~terl des Tab gehörte slaatlidl lum Erzstift 
Salzbnrg. (;öl7ische Enkl,lVen waren Feistritz und 
Görtschach. Die umsr5ndliche Begr",nwllg der 
Gebiete hatte seine IJI'.Jth" im nnh'io;-dlichen Ver· 
hältnis zwischen dem Erzstiti SaI7.hu~l1nJ derGral­
!;Chaft Gürl bis 1369. Kirchlich gehörte d.n ganu 
T.l1 vom Seeb",clr ostwärts zur Erzdiözw:' .'lJl-i:hnrg. 

1378: Rückschau über IJ Jahrhunderte 

I)ttertggtn war vor 600 Jahren noch ohn... 
Belf;bau. Dit' Snnmeirt dt~ Tales bot den Zins­
bauern ohnt Leibel!l"n.~chafr he~cheidene berg­
bäuerliche Leben;möjtlichkelten. Die beiden Lan­
desherren haben zur Erreichung der ange.lltehtt:n 
Nutzung von Grund und Boden die Gründung von 
Viehhoren (Sdrwaigen) gefördert. Ein Schwaige 
umfaf~le L2 SLück Gwßvieheinhellen und war mit 
dem j:ihdidren Durdl,ehnittsertra,.; ~'on 300 Pfund 
Kä~t' bt'wertd. Di", Mellsdlell wohnten in primitivcn 
Ilolzhütten ohne Rauchfang au. Herd und' Oten. 
Die Sonnseithauern haben am Walde lL'eiler jl;erodet 
und all ZU\ll.lch~ 7.nr Schwaig... "R..ute" gewonnen. 
die Im Größenverh51ruis nlr Schwaige ins GÜLer­
verzeichnis de~ Grund- und t .wdesherren einge­
tragen wurden. . 

Das giJrzische GÜlerverzcichnia (Urbar), da.~ IZ99 
alljl;del';!: wurden iSl, verzclchnet im görzischen 
Odereggen 20 'IX'iibl:hahscinheitcn und zwar: 
12 Schwaigen, 3 R..flle (Novalien), 5 somtille Gü(cr: 
AI" dem Troj"'ll (200), Oh der Kirchen (300), an 
d~m MooS(' (JOOl. in Ge5aeh (300). An der teilen 
nOO), In [ .W.1tt (JOO), in Lastatt (200). III Erdsbalh 
und Fnmin mir VOb'teiahgabe. In dies"'111 Ikrt'idl 
sind be1eir! J Rante ver7.eichnet: Al' dem h:kke, 
Af G~er.8en, An dem Troge. Da5 sind Novalio;-n, 
die nach der SchwaigengTÜndung um 1200 ge­
wonnen worden sind. In der görzischl':n Rntte 
Görtschach sind die altencn Schwaigen: An der 
Linden (600), In dem POUll'ann (JOD), In der 
Rätitz (300). Ar dem Edle (200). D<ls Urbarium 
ist inlateini~cher Sprache alJgefaßt. 

Hei der Aulage des ef5ren Göner Urban. wu ab 
Ge~amtertrag in lJefereggen vermerkt: 6 Vr rliug 
Wei7.en, 12 Vierling tLlher, 12 Vieding Gersl Zi 
Schafe, 5 Zie~en, I Schüß! Schm.llz, 160 Schalldie 
und 3620 Pfund Kä.lt. Die.lem V('"r7.elChnis kann 
entnommen werden. d.iß die Güter in Dden-gg...n 
SChall vor jJOO nicht mehr reine Viehhö~ waren, 
sondern aULh Ackerbau betrieben word~n ilt. Die 
Grundherrschaft hatte sich bei der Schwaigen­
griindrrng v...rpOichLel, dem Schw~illenhofbauer 

Kom z\t lidern, was bei d ... r Ellliegenhcit deI Tale~ 

lJeI'r-reggen schwierig g<"we:iell :.ein dürft<:. Da war 
dieGrundhemchah froh, gegeu GewJhrnng aud",re! 
Rechte von der Knmwlieferung befi-eit zu werdC:ll. 

Im salzburgi~cheu Ben::lche DefereUO;-IB waren 
die Umstande ähnlich. E~ fl':hJr ein ve~le1Chbares 

Güterverzeichnis.lm ul1.bnrgi~chenUrhar 1448 des 
Amtes W.-Marrei }lIld alJ Schwatgen verz:eichnet: 
Jes Oesac!J), Am Mühlwa.m. Am Mayrhofmll den 
RauLel1 Egjl;emaYI und E!Iach. Die Schwaigen af 
Tegorsch, in Oheregge. 

Im 1~1ut'" dc:s 14. Jahrhulld...rls isl der Bestand der 
Grundherrsch,lft des Landesherrei) irll Schloß Bruek 
du~h Schenkungen geringer gewolden. Graf 
Albrecht IV. von Görz: ~riftete 1)J5 die K.lpelle im 
Schloß Rabemtein 7.U Virgen und ~t.1ttete sie ~ls 

Benefizium aus. Im Zmammenhang mit dIeser 
Schenkung schieden JUS d~m görzIschen Urbar allS: 
Vonlerladstatt (200). übkirchen (31l0). Heide 
Schwaigen gehörten von da .In zur Grundhemchaft 
der SchloHkapelle Rabenslein. die nach Verfall des 
Schlosses als ,.BendiziUJll Liebbufjl;" aufscheint. 

(nI Jahre 1356 schenkte Graf Heinrich 11I. von 
GÖl7- den im Jahre 1243 geytindeten Domini­
Llllerinneliklosler in Lienz ~aUI Liebe zu seiner 
Texhrer EI.peLh", die iu Jas Kloster ~inl;etreten 
IL'Jr, 2 Güter in Er~l$bach von Schiltrim ledig 
geworden. Es h.lnddt Siell um 1 Schar-lc1lwaigt'n, die 
an 1 Untertanen frei TU verstifto;-n waren. Damil 
schied Erlsbach au~ dem gÖl7ischt'/l Urbar aus und 
kam in die GrundherrsrhafT deI ~Klösterle" inLienz, 
wo es bis zur VersraJlhchung 178~ h7.w. bil zur 
endgiJltigen Aufhebung der GrundherT'ich,ltt 1848 
verblieb. 

Das salzbUrgische Pflegeamr W.-Matrel deI Hurg­
grafeu von W...ißenstein verwaltere die Gürer im 
s.lzhufgi:.chen Teil Dcfereggeus. Orto von Marrer 
(1109/30), Pilgrim von Klaunz und Matrei 
(1330/6.5), 1lans Fleck (1365179), Erasmus von 
Litm: (1379/1417). 

Ma[reiwurde 13.14 ('"mm.l b ,lls •'IX'indisc1I·Malrei" 
bezeichnet. Diese Namern;inderung erlolgte in 
Erinnerung an die NJchhr<iedlung do;-r Is...lregion 
durch windische Familien im 7. J~hrhundert. Als 
Markt gilt Matrei seit 1180, 

Da:. görzische Pflegeamt R..bemtem In Virgen 
war auch fun; hintere Dcfereggen zuständlg. 1307 
e!folgle di", Teilun~ des Hemchaft~gebietn der 
Grafschaft Görl Graf Heimich übernahm Friaul 
enthalh d('"~ Krelllp~sseS. Graf Albert die "VOIder, 
Graf.~ch.lft Görz" Im neuen Schluß Bruck: Viril;e­
Doefridc, KJI~, Lynr1., Heinfds, Rotlemtein, Fal­
kenstein, Penk. 

Grafschaft Tirol und Hnzoglum K~mtt:n 

Meinhard IV,. Grafvon GÖIl. (al~ Mtrnhard 11. 
G"IJvon Timl) in der "kaiserlo5cnZcit", 12511/12'1.~, 

Zeilgen055e Rudul6. vQn Hab.burg, war 121lZ miI 
dem Herzoglum Kamten belehne und dadurch 
"Hel7ng" geworden. Seine Tochter Elisabeth WH 

verheiratet mit Albrrcht, dem Sohne Rudolf, vun 
J-L.bsbulf;,seit 127 ~ Knnigvon D",uLschlalld. HerLOjl; 
Mcinhards Siihne Lnd\llig. Dtto und Heinridl 
übten die Htrl'\chalt iiner Tim! und IG,nuen 
ab 1295 gemeinsam ans. Hermg ({;rJt) Ludwig. dec 
im Käm[n<::r Aufstand eine Niederlage ~rlitt, starb 
1305. Herzog (Graf) Otto brachte Kärnrm wieder 
j"~lll\ 'eITle Hand. Als Grafvon Tirol haI er 13m 
.m l-Lill dJS Stadtrecht verliehen und UU4 an 
Gllllm. OUo slarb 1310. Ht:inrich überlebte seine 
"rüder unJ wurde 1307 im Streit mit den Luxem­
hnrgem Kölllg von Böhmen Flucht 1310. 

Kömg, Hel7og, Gr.lf ({t'illlich hatte 2 Töchter: 
AdcJhcid und Marprelhe. I b Kirnten ein Ma'lne,­
lehen war. fiel diese. Htrzngtnm Im Jahrt' lJ]5 an 
den Habsburl;er AlbrechI H. Fiir die Gr"fschaft 
TiwI konnte Heinrich die weibliche l'.rhfolge 
,ichem. 5u wurde die 1318 geborene Margan::the 
illlJahre 1330 l~ndeshClIin von Tirol und mIt dl':m 
Ill'unj:ihrigen IUJ:emburg:1schen Prinzen)olunn vnn 
Böhmel1 v",rheir ..tet. 1336 und 1338 unternahm 
die ingrndliLhe L..ndesfun.lin Margarcthc. j;\Cllannt 
die Manhasch, Kriegsziige dUldl1 Pustertal zur 
Erobernng K.ärntrn~. Jedesmal n,ißglüLkte das 
Unternehmen an der I.i~nzer Klause. 
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N~cndem Ileinrieh, der TirulJr-König von 
Aöhmen, Herwg von Kärnten und Grafvon Tirol 
am 4. 4. B35 im Schloß Tirol gestorben war. fiel 
da.1 Herzogtum Kärnten endgültig den Habsbu~em 
zu. Die neuen Landeshcrren in Kärnten verblieften 
den Görzer Grafen die Karntner PfillzgralenwÜ,Je. 
Heinrich ließ den Kunter.;weg durch die Talmge 
norJlich von BULen alllegell. 

Der erste Gemahl der Tirolel Landt'sherrin 
Margarelhewurde 1342 wegen Mangel an Z('\lgllngl' 
krall vertrieben. Margarethe heiratete;n 2. Ehr drn 
Herzog Ludwlgvnn Bnyern l1nd Bmndrntmrg. [Jer 
Bruder K.lrl de~ vertriehenen nöhmi.\rnen l'rinun 
Joh.lnn, 1.14(, K.1iser de, Rdrnn ~worden, be· 
bgerte J.j47 Schloll Tiro! mir lombardischen Söld· 
nern, wobei .lieh M:ugarcrhe Maulraoch erfolgreich 
verteidigte. 

WH Jie Heml:haft über Timl bi, L342 von Prag 
~us beeillflußl, .\u au diesem Zeitpnnkle von 
Mündlen ,llJS. On L344 geborene Sohn Meillh~rd 

ill 1362 von München lUch Schlol~ Tlrol entHohen. 
Die Landeshirstm Marg.vethe und ihr 2. Gemahl 
[[erwg l.ndwiS waren im Kirchenoonn, die Graf· 
!oCh.ltt Timl im Interdikt. Eines Tase.1 erhielten beide 
dnch den .'lesen der Kirehe. 

Als sich imJänner 1363 der habsburgische Herzog 
Rudolf von Wien nach Meran begab, um die Graf. 
schaft Timl rur die Hausmacht der Habiiburger zu 
erwerben, meimen die Timler: Vun Böhmen aus 
seien sie wie Leibeigene allgt'sehen wurden. VOll 

Mündlen au~ wie DSüdbay",m". So i~t die Ent~(hei­
dung für die Habsburger gf"i.ll1rn. Die Erwerbung 
Tirols 1163 bedeutete die angewehte AnnÄhenmg 
an die hab~hurgischen Vorl.1nde lIuddie Verhindung 
mir Bayem nnd oberiulien. 

AmZ5.].lnner 1348 erfolgte naeheinem Erdbeben· 
der ~ Villaeher Beiglirurz aus dem Dobrauch~: 5000 
Totc. Dazu noch dic Pc~t tiber pnz Europ:.l, au"h 
1m Raumc Lienz. Ftir die betroffenen Gebiccc 
Kärntens kam es zur Nachbesiedlung aus Jem 
ji-~nk.i~cbell R.ilUII. 

urol und die Vorlande 

1379 erfolll:tC Jie Teilung Jer habsbuQ\ischen 
Hcmchaftlgebiek. Herzog Leupuld Ill. (+ 1386) 
>iberuahlll außer Tirol und die Vurlande mil der 
HJupbl<ldt 111llsbruck auch di", Herzogtiimer Steier­
mark und K.'imten-Krain. Herzog AlhTf'(".hl 11I. 
(+ 1J9~) d,ll J-len:ogrum n~Terreich an der Donau 
&tlich de~ 1':rzstiftes Sa b:hurg, 

Im hJhshnrgl.lchen Angan, wo seiT 1U2U das 
SlamrnsehJoß der Habsburger steht, kampfte 1386 
das öSlcrreichische Heer umer Führung des Lan­
desfursren Leopold IlL gegen die Empurnng Jer 
Eidgenu,sell. In der SdJlachl bei Sempadl am 
9. Juli 1386 wurden bei ZOOO Östweidler em;hla­
!'jen. Auch der LanJt'sftJr~1 Leopold lmd den Tod. 
Erst am 4. Tage llJch dem K.1rnpf erl,'ubren die 
sieg.reichenEidgeno~~en.die- LelChender:l ~61IeffiC"n 
al1~ dem S,:hl.1rhtfeld 7.U holen. 
rmr~h den SIeg her SempJeh wurde die Eid· 

geno",~enschaJi:, die uhon 1353 aus 11 Urkantonen 
bestand, vergrößen und !':estirkt. Zur Vl:rbindung 
Tirols mit dem Vorlande bestanJ vor 600 Jahren 
der S~umweg über den ArlbeQ\. [388 wurJe Ja~ 

Ho~pitL Sl. Chrislopll errichtet. Aufdem Schlacht­
fdJ LU Selllpach sleht eille gotiKhe Ge&ichlnis­
llpelle zur Erinnemng an die Merfolgreiehe Ae­
gl",rde" der Eidgen05sen zur Freiheit von den h"h.<­
burgischen Beamten und Leheusleuten. 

Der Sohn des hei Semp~ch gef:ll1enen Her70g.' 
ISI der hek.1nnTe Hen:og f.riednch IV. "miT 'der 
leeren T~sche" (+ 1439). Zu Tiro! nnd den Vor· 
landen gehörte seil 1'>63 auch das himerc Deferej1J\en 
vom Seebach westwarts nnd von der Kauleiler 
lüJwärtS. 

Schwaigcn in 2000 m Mctrc:~höhc 

Die Almen in der Mulde des StJllers.mds lind 
Im]agehusen haben eine weit luriid(reichenede Ge­
schiehtr. Um IlOH. wr Zeit der Schw~ig... ngrün. 
dungrn. g.lhendie heiden Weidegehiete als Vieh höfe 
(SrhWJl~rn), die danemd bewnhntwaren und denen 
vom Grundherm Kom beigescdlt worden isc. Vor 
I> Jahrhunderrcn waren die bciden Hochochwaigen 
nur lloch als SommerweiJen (Almen) in Verwen· 
dung. Die Ober.;eealm in Jer SattelmulJe !'jehörte 
zur GrunJherrsd};Jft Je~ fur.;tuischöflidlell Stiftes 
Brixen, Jilgehu,en ',UI Grnndherrschall de;; Bnrg­
guten VOll Tanfers. 

1212 gab Hngo von Taufers dem Ilochstlft Gurk 
für 100 t.brk Friesncher Münu die 6 Höfe 7.llJ~ge. 

husen ,m Ae.reich der "Swarz.aeh", ausgestattet mIt 
allem Zuhehör, wie e.~ständigbewohme Höfe hacten. 
Das Hochstift Gurk scheint mit den 6 Schwaighöfen 
in 2000 m Höhe keine Frcndc auf Dauer geh<lbt 
zu haben. Dic Tauferrr erhielteIl Jie Güter balJ 
wieder zurtick. Eine Komreehnung au~ Jem Jahre 
UD der GrnnJheml:halt Taufen He'1TIt 5 Schaff 
Kom fur die Sdlwaigen ]agehu>ell. Im tirolischen 
Ges<llLllurbar vom Jahre 1406 ~teht bereits: MDie 
AlbenJagehu;,en geyt von alter 6 M"rk". 

Auch die bnxnemche Schw.,ige .lm Ohel'!ie... hat 
vor600Jahren nur noch .ll~ Alm ~gnlten. Die oher· 
see~lm \lnd die Alm J.lgehnsen .lind di ... ältesten 
GroßJJmen Defereggens. Ihre 'i(!eidejl;ebiete reichen 
iiber die Wasserscheide hinunter zur Katzleiter bzw. 
zum Seebaeh. Die obere Seeb~chalm an Jer Grenze 
~ehörre zu ]agehmen und wunle er~t im Laufe der 
Zeit ~dbständige Alm. 

Die anden:n AlmeIl Ddereggem, lIeben den 
GrußalmelJ Übersee nnd Jagehmen, sind .JUS den 
Bedüdn;,sen der Vlehb.,nem Defereggem ent· 
standen. 

Geld wld Maße 

Die Lienzcr Wlihrung der Grafschaft GörL lIlit 
der Prage.ltätte in Lienz war zunachiit an Jer A&leier 
Münze urientiert, die: von Aquileia aus sidl ver­
breitete. Die Lienzer Mark hatte 160 Schilling zu Je 
12 Agleier PJellnin~. Die Agleim.ark .IU5 der LenzeT 
Prägung gall Ino Pll-nnig. Lienzer Präb'lrng n.1(h 
AgniJeid. GralLfQnh.lmVQn Giin: tUhrtegegen Ende 
de~ 15. JahrhlIudem Miinuefnrm dnrch nnd ~tel1te 

.~i(h anfl'irolerWährun!'j um. 
Die Tiroler \l'ihrußll du Münz:>tätte Meran, Jie 

n~ch VeronJ (Bem) prägte, hatte die Bemer Mark 
zu 2400 Mcraner Pfennig. E~ !'jab KreuLer, Viere' 
und Sedlser. I Obolus ~It Ifl Pfennig. [2 Pfennig 
i SoliJu!, 10 Pfennige I ZahlpfulIJ, I Tiraler 
Mark 10 ZahlpülIld. 

Prei,e nm 1300: Sch~ln - 1 bis 3 Znhlpfund, 
Schaf ~ 111 bis 1 Pfund, 300 Gel'o'lrhlSpfund Kise ­
15 bi5 ZO Zahlpfund, 1SchiißlSchmalz - '1So1idus. 

LängenmJß: 1 Elle - HO r01, HohlrnaH ­
1 Eimer, Flächenmaß - 1Joch, Lewjchtsmiß ~ 

1 pfund (U.56 kg), Gerreidcmaß: Vierlin~ MQ\en­
1.~ Liter, Lien:>:: - ZO Liler). 

(Aus dem Urbar IZ99 der Vurden:n Graf.dlatt 
Gon: K1 us-BuLek, Wiell1956, S III fl.) 

Die Bürger in Städten und Märkten 

Nehen dem Adel ah bevorrethteter Stand der 
Stadthewohner entwickeJre sich lieie lZ00 da~ BüQ\er­
Turn aus Kaufleuten und HanJwerkern. Es erl!· 
.Itanden \'or 6001ahrcn Kirchen im guti:;chen Bau­
stil, spärer auch Ratshauser fUrs BÜQ\ertum. 1111lS­
bruck (1180), Meran (1317), Lieu:! (lZ42), Bozen 
(lZEB), Sterling (lZ95). Hall (1303). Glum; (1304). 

1300 wurde mitJem Bau dergolisehen Pbnkirche 
in Boztll begonllen. W.-Matrei (1ZII0), Markr 
Brune~k am der Pt;lffiC" Lort'men (B70), 

Die früher", Stadtgründung;penode wnrdurch die 
kirchliche org.1ni~nlion hedmgt. Es enr.~tanden 

Bi~hofmädte. St,tdr Arixen seit 990, n:lchdem der 
Bi,chofvon Sähen dorthin übersiedelt war. 

Die Habsburger ~ls Köni!,:c Deut~ehlands 

N3Ch dem Interregnum 1254/1273 wurJe RuJulf 
von Hab~burg zum König DeutschlanJ~ gewählt. 
1282 wurJl" er mit Jen HerlOgtülllern Ö,lerreich 
unJ Steiellllark uelehlll t1273/ 1291), 

A1bmht 1 (+ 1308\. Fliednch lll. (+ 1330), 
Albrt'cht II (+ 1358). RudolFlV (+ 13(5). Erwer­
bung der Grahrh.llr Tlral 1.l63, Unlv,'rSlt.'it Wien 
1.1(.,5. Sein Bruder Alhert 1I ({ + l.W~). 

V(m 14.H hilIlIDo w<lren die Hab~burger Kai8er 
de.\ ReIches In der H.!.upcsudt Wien. 

Kaiser Karl rv.. der llL1emburgn. (1346/1378) 

König von Böhmeu und Mähren, Pr.lg die 
Reildenzstadt des Reiches. 1J41!1 Univer~ltät Prag, in 
der Folge der Veitsdom und die Aurg. 1355 Kai.~er 

krönung in Rom. 1356 Erlaß der "Goldenen BuHe~, 

des Reichsgrundgesetzes. 7 Kurfijßten als Inhaber 
der Gerichtsbarkeit: Erzbischöfe von Mamz. Trin 
und Köln, pfalzgrafam Rhcin im Schloß Hciddberg, 
Herzogvon Sachsen, der Markgrafvon BrandenbuQ\ 
und der Königvon Böhmen. Böhmen war KrrulanJ 
Jes Reiehe5. K.rh Suhn 'i(!enzel war lt'diglich 
König von Böhmen, niemah Kai,eI. Er wurde 
abgesetzl, nachdem er den Vlenl Ncpoffiuk von 
Pr~g in der Flhr ertr:inken 1.1<~en h.ttre. 

Päpstliche Weltherrs("hJft 

J309 kdml als Ende der Welthemchafi: des 
rumi~chen rap,les gellen. Die kirchliche Zen[J·~le 

wurde von Rum nalh AVIgnon verlegT. Dort lehte 
d~r Pap5t ab ULlten.lll des Königs von Fr~nkreich. 
El~t 1377 gillg Gregor Xl. Wieder nKh Rom 7.J\rürk 
und errichtete im V~llkan die I'ap~tre.lidenz. Vor 
Ji J.lhrhtrndenen hegann der Verfall der Kirche 
dur,h die große Spaltung 137611417. 

Europa spaltnc sich in zwei Lager. AbeQ\laube 
wld HcxenwJhn kamen auf. Papst und Ge!'jenpap~t! 

Das Koqzil von KomlanL 1'114/J8 ver~uchte, die 
Probleme LU Wsel\. 1415 wurde Johann I-lnH als 
KrtLer veruraHn\. Dadurch wurde der Deli tschenha ß 
Jer Hussilen mit den n.lehfolgenden kriegemchen 
AmeinJnderset1.ungen h~grundeT. 

Das ahseits gelegenr Tal Defereggen m von den 
Ereigll1ss,",n derZeit ,Iichernnberuhrt geblieben. Un­
gemindert WJr die Herrscha.ft der Erzdi0ze,e Sa.lz­
horg 1m ganzen Tal. Nur in der Talmi1tc bc~tanJ 

em Vikariat mit u:andigem Prie~ter. St. Veit in 
Abhanltigkeit vun Jer Uipfalre W.· Malrei. Der er,te 
urkundlich crwähnte PIlestel' 111 Sl. Veit llt AJldrea;, 
1313, Jer Lugleidl lo;,.i11idlcr gÖf2i~lh~r Nut;)r 
geweiieJl ist. 

Der ältestt Teil der gotischen VI~.lri.lt~kirrhe 

51. Veil Llt die Gmft uud der Ke.m de~ Tnrme~; 

ebemo ein Teil des Pne.~terraume~. Die Krrche 
erhielt erSI 3 J.lhrhnnderre später ein halJenarriges 
1.lOgh<lu.\ mit Lattengewölbc. 

Die ]akobskapcllc, zur Urpfarrc ViQ\en gehörig, 
.;tand schon vor mehr als 6 Jahrhunderten, zur Zeit 
der Anlal\e des Görzer GlilerverzeidlllilleS von 
IZ99. Das Urbar veueidlllel die Schwaige "Oh 
Jer Kircben" und das Gnt "Apnt Ecclesinm" 
(Bei der Kirche). 

Die Leichen der verslOmenen T.llhewohner 
wurden nach der kIrchlichen Zngehiingkeit be­
emigt. lInterjesn(h.Stein-Ede nnd Großrone irn 
VikanMslnedhof hel St. Veit, Oherrotte, Unterrolte 
und Füm-it7 im Friedhof der Urpfarrc Virgen, 
Rötzeel und DblJaeh im Friedhof der Urpfarre W.­
Matrei. Alle anderen Rutten in St. Veil. 




